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bei	der	Mittelmeerüberquerung.	Der	Wortursprung	des	Begriffs	des	Pilgers	liegt	im	
lateinischen	Wort	peregrinus,	was	 für	 sich	 so	 viel	wie	 ‚der	 Fremde‘	 bedeutet.	 So	
wurde	zunächst	einmal	jeder,	der	nicht	der	eigenen	Gemeinschaft	oder	dem	persön-
lichen	Umfeld	angehörte,	als	Pilger	bezeichnet.	Es	dauerte	daher	auch	einige	Zeit,	
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8	 Regina	 Günther:	 Einführung,	 in:	 Ibn	Dschubair,	 Tagebuch	 eines	Mekkapilgers,	 hg.	 und	 arab.-dt.		
übers.	von	Regina	Günther,	Stuttgart	1985,	S.	9-14,	hier	S.	10,	im	Folgenden	zitiert	als	Günther:	Ein-
führung.	
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eine	erste	Reise,	die	von	Februar	1183	bis	April	1185	dauerte.9	Granada	verließ	er	
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auf	 ihren	 Pilgerreisen	 Beziehungen	 untereinander	 knüpften	 und	 Freundschaften	
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Christen	 diese	 niemals	 schlecht	 redete	 oder	 gar	 ihnen	 gegenüber	 handgreiflich	
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Herrscher	unter	sich	auszutragen,	aber	auch	ohne	sich	einander	religiös	anzunä-
hern.	Viel	mehr	lebten	sie	genauso,	wie	ihr	Gott	es	in	ihren	heiligen	Schriften	ver-
langte,	also	friedlich,	freundlich	und	im	Einklang	mit	sich	und	Gott	auf	dem	Weg	zu	
den	Orten,	wo	sie	diesem	Gott	am	nächsten	sein	konnten.	
	
